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Biertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der3 v 0 z r 1 C v Buchhandlung von H. Kirchner,

O Umnmvverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 8.

Jn Magdeburg in der Creüutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die fär den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 45. Halle, Sonnabend den 22. Februar
Hierzu eine Beilage.

an. M

1845.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Kaiſerl. ruſſiſchen Wirklichen Geh. Rath Ober Cere-
monienmeiſter und Vice- Präſidenten des Ordens-Kapitels,
Grafen Woronzow-Daſchkow, den Rothen Adler-Orden
erſter Klaſſe zu verleihen.

Der Kaiſerl. braſilianiſche außerordentliche Geſandte und
bepollmächtigte Miniſter, Visconde d'Abrantes, iſt von
Paris hier angekommen.

Daß Herr Diepenbrock den Biſchofsſitz von Breslau
definitiv ausgeſchlagen hat, iſt gewiß; über den Grund cur-
ſiren die entgegengeſetzteſten Geruchte; am meiſten geglaubt
wird, daß Hr. Diepenbrock von der Behorde die Zuſicherung
verlangt hat, daß die ſich neu bildenden katholiſchen Gemein-
den von Seiten des Staates nicht anerkannt werden ſollten.

Breslau, d. 16. Febr. Jn der heutigen Verſamm-
lung der chriſt katholiſchen Gemeinde hielt Herr Johannes
Ronge einen eindringlichen Vortrag ber die Pflichten und
Hauptaufgaben der neuen Gemeinde, wenn ſie eine allge
meine Kirche werden wolle. Darauf verlas derſelbe die von
der Gemeinde aufgeſtellten zum Theil ſchon in den Zeitun-
gen mitgetheilten Lehrſätze und die Ordnung des Gottesdien-
ſtes, worauf man zur Wahl eines proviſoriſchen Vorſtandes
ſchritt, welcher die Gemeinde in ihren Verhandlungen mit
der Behörde vertreten ſoll. Von Hrn. Ronge vorgeſchlagen
und durch Akklamation gewählt wurden Hr. Prof. Dr, Re
genbrecht, Hr. Stadtrath Klein, Hr. Maler Hocker, Hr.
Dr. Steiner und Hr. Referend. Schmidt. Dem Vernehmen
nach werden die Geſuche der Gemeinde an unſern verehrten
Ober- Präſidenten ſo wie an Se. Maj. den König, noch in
dieſer Woche abgehen, damit ihr ſo bald als moglich die
ſtaatliche Anerkennung zu Theil werde. Das GlaubensBe-
kenntniß der Gemeinde wird gleichfalls in dieſen Tagen bei
Korn zum Beſten der Gemeinde in Druck erſcheinen und
zugleich in mehrere Sprachen uüberſetzt werden.

Frankreich.
Paris, d. 14. Febr. Der „Commerce“ berichtet, daß

der franz. Botſchafter in Berlin, Marquis von Dalmatien,
den Befehl erhalten habe, in aller Eile wieder hierher zu
kommen um der Debatte über die geheimen Gelder beizu
wohnen. Der Koönig ſoll ſich in dieſer Hinſicht geäußert
haben „Vierzig Stimmen Mehrheit wären ein ſchönes Re
fultat, dreißig genugten, und ſelbſt mit funf und zwanzig
ließe ſich noch vorwärts gehen.

Die letzten Nachrichten aus Algier gehen bis zum
4. Februar; in der ganzen Kolonie herrſchte die vollkom-
menſte Ruhe; Abd-el-Kader war noch immer unthatig an
der Maluia.

Die neueſten Nachrichten aus Otahaiti vom 16. Sep-
tember melden daß die Königin Pomare in ihrer Zuruck-
gezogenheit mit Ungeduld die endliche Entſcheidung ihres
Schickſals abwartet und indeſſen jede Eröffnung von Seite
der Franzoſen zuruckweiſt. Die Offiziere der engliſchen Fre-
gatte „Thalia“ haben die Jnſulaner in Ponativa beſucht;
ſeit dieſer Zeit zirkuliren unter den Eingebornen zahlreiche
Exemplare von Proteſtationen, die allenthalben unterzeichnet
werden und in denen man die gänzliche Entfernung der Fran
zoſen. und das engliſche Protektorat verlangt. Am 12. Sep-
tember gab der Häuptling Tricoti in Papeiti ein Feſt, dem
der Gouverneur Bruat beiwohnte; bei der Tafel brachte el-
ner der Eingebornen einen Toaſt aus, in dem er zu Bruat
ſagte: „Herr Gouverneur, Sie geben uns Wein und Brannt-
wein, wir geben Jhnen Schweine und Brodfrucht, Sie ſind
gut, aber Pomare iſt beſſer wir wunſchen daher, daß Jhr
fortgeht, wir werden Euch eine glückliche Reiſe wünſchen
und unſere Königin wiederſehen.“

Paris, d. 15. Februar. Die Deputirtenkammer hat
mit großer Mehrheit beſchloſſen den Antrag des Herrn Ro
ger auf eine Abänderung im Criminalgeſetzbuch, in Bezug
auf die Beſtimmungen, welche die individuelle Freiheit be-
ruühren, in Betracht zu ziehen.



Die Kommiſſion zur Prufung des Geſetzvorſchlags, die
geheimen Polizeigelder betreffend, hat Herrn Debelleyme zu
ihrem Berichterſtatter ernannt.

Es werden fortwährend Berechnungen angeſtellt uber
die muthmaßliche Majorität, welche die Miniſter zuſammen
zu bringen hoffen. Man will wiſſen, das Kabinet könne
mit Sicherheit nur auf 190 konſervative Stimmen zahlen
einige 30 ſchwankende Diſſidenten ſollen Quaſi-Verſprechun-
gen gemacht haben 10 miniſterielle Deputirte, die in die-
ſem Augenblick von Paris abweſend ſind, werden noch vor
dem Schlachttag eintreffen aus dieſen verſchiedenen Elemen-
ten glaubt Herr Duchatel eine Majorität von 25 bis 40 Stim-
men fur den 29. Oktober herſtellen zu kounnen. Nächſte Wo
che wird ſich Alles entſcheiden.

Es heißt, Herr Dupin habe das Ausſchreiben des Hrn.
von Bonald beim Juſtizminiſterium denuncirt und der Sie-
gelbewahrer Martin habe es darauf hin dem Staatsrath zur
Anzeige gebracht.

Marſchall Bugeaud wird der Kammer nachſtens einen
ausfuhrlichen Plan zur Anlegung von Militärkolonien in
Algerien zur Erwägung empfehlen.

Jn der Pairskammer wird heute Graf Daru ſeinen Vor-
ſchlag das Ergreifen von Maßregeln zur Hemmung der
Agiotage in Eiſendahnaktien betreffend entwickeln. Die
„Dédbats zeigen in einem langen Artikel, wie nutzlos zu-
letzt alle derartigen Vorkehrungen ſeken. Hat man einmal
die Anlegung von Eiſenbahnen Aktienkompagnien anvertraut,
ſo iſt das Aktienſpiel gar nicht mehr zu hindern alle dage-
gen erlaſſenen Verordnungen werden momentan Verwirrung
in die Operationen der Spekulanten bringen, bald aber ver
geſſen oder umgangen werden.

Aus Madrid vom H. Februar wird geſchrieben: Herr
Caſtillo Ayenza, beauftragt zu den Unterhandlungen mit dem
päpſtlichen Hofe, wird unverzuglich wieder nach Rom ab-
reiſen man glaubt, das Concordat mit Spanien werde nicht
mehr lange auf ſich warten laſſen. Das neue Wahlgeſetz
kommt dieſer Tage vor die Kortes.

Schweiz
Schaffhauſen. Der am 14. Febr. verſammelte Gr.

Rath har bei der Jnſtructionsberathung die Jeſuitenfrage
mit 42 gegen 23 Stimmen als Bundesſoche erklärt. Hier-
auf wurde mit 48 gegen 17 Stimmen beſchloſſen, zur Aus-
weiſung des Jeſuitenordens ſei Luzern anzuhalten, hingegen
Wallis, Freiburg und Schwyz einſtweilen freundeidgenoöſſiſch
dazu einzuladen

Locarno (Kanton Teſſin), d. 14. Febr. Der Gr. Rath
hat heute mit einer Mehrheit von 59 gegen 28 Stimmen
die Angelegenheit der Jeſuiten als Bundesſache erklärt. Die
Berathung darüber hatte 5 Stunden gedauert. Morgen
wird der von der großräthlichen Kommiſſion bearbeitete Aus-
weiſungsentwurf dem Gr. Rath vorgelegt werden. Es wird
die radicale Partei viele Mühe koſten, ſiegreich aus der Ver
handlung hervorzugehen.

Lauſanne (Kanton Waadt), d. 13. Febr. Nach zweitä
giger Berathung hat der große Rath mit 97 gegen 81 Stimmen
den Vorſchlag der Minderheit ſeiner Kommiſſion, der die Aus-
weiſung der Jeſuiten bezweckt, verworfen und beſchloſſen Lu
zern dringend und freundſchaftlichſt einladen zu laſſen, daß es ſei-
ner Berufung der Jeſuiten keine Folge gebe. Für den Fall, daß
die daherige Antwort nicht befriedigend gefunden wurde, behält
ſich der große Rath von Waadt die weitern Maßnahmen vor, in
dem die Frage dadurch keinen Eintrag erleiden ſoll. Die Bitt-
ſchriften, weiche die Ausweiſung verlangen, ſind über 32,000
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angewachſen, worunter gegen 700 von hieſigen Bürgern in Genf.
Die Antwort von Luzern ſoll der Jnſtruction zufolge vor der nach
ſten ordentlichen Tagſatzung erfolgen und zwar frühzeitig genug,
um hierüber neue Jnſtruktionen ertheilen zu können.

Lauſanne, d. 14. Febr. Ganz Lauſanne iſt in Bewe-
gung. Die Revolution hat geſtern Abends begonnen und
iſt heute ohne Blutvergießen vollendet worden. Die einbe-
rufenen Truppen ſind dem größten Theile nach uübergetreten.
Wir haben eine proviſoriſche Regierung, an deren Spitze
Druey. Waadt iſt für Vertreibung der Jeſuiten. Was
der Gr. Rath nicht vermochte, vermochte das Volk und
hauptſächlich das Militär.

Einer Privatcorreſpondenz vom gleichen Datum enthe-
ben wir folgende Mittheilungen Jch beeile mich Jhnen an
zuzeigen, daß in Folge einer großen Volksmanifeſtation, mit
welcher die vom Staatsrath (der Mehrheit) einberufenen
Truppen gemeine Sache gemacht haben, der Staatsrath
heute Mittag in Maſſe abgedankt hat. Die auf dem Mont-
benon in ungeheurer Zahl zuſammengetretene Volksverſamm
lung hat eine proviſoriſche Regierung ernannt, beſtehend aus
den HH. Druey, Staatsrath Blanchenay, Staatsrath;
Muret, Staatsrath; Fiſcher von Lauſanne; Schopfer von
Morges; Mercier, Praäfect von Coſſonay Charles Veillon
von Aigle, Jaq. Veret, Präfect von Nyon, alles Mitglieder
des Gr. Raths. Die Verſammlung hat uüberdieß beſchloſ-
ſen: 1) zu verlangen, daß der Gr. Rath ſich morgen 11 Uhr
verſammle und eine Jnſtruction im Sinn der Minorität vo-
tire; 2) zu verlangen, daß der Gr. Rath ſich auflöſe und
ſich einer Jntegralerneuerung unterwerfe 3) außerordentli
che Vollmachten der proviſoriſchen Regierung fur unvorher-
geſehene Fälle ertheile; 4) daß der Gr. Rath die Verfaſ-
ſung revidire. Der Enthuſiasmus iſt unbeſchreiblich in der
Bevölkerung.

Obdige Correſpondenznachrichten finden in zwei an
dern und den Mittheilungen der Waadtländerblaätter ihre
Ergänzung. Die patriotiſche Geſellſchaft war bekanntlich
von den verſchiedenen örtlichen Volksverſammlungen beauf-
tragt, noöothigenfalls eine gemeinſame Volksverſammlung ein-
zuberufen. Nach der Donnerstagsſitzung des Gr. Rathes
ſchrieb nun das Kantonalcomité eine ſolche Volksverſamm-
lung aus. Die Mehrheit im Staatsrath beſchloß dagegen,
6 Bataillone einzuberufen und erließ am Freitag folgende
Proclamation: „Der Staatsrath des Kantons Waadt an
ſeine Mitbürger. Theuerſte Mitbürger! Der Gr. Rath war
ſo eben verſammelt, um die Jnſtruction zu berathen, welche
der Geſandtſchaft auf die nach Zürich auf den 24. d. M.
einberufene Tagſatzung hinſichtlich der Jeſultenfrage zu er-
theilen war. Nach zweitägigen reiflichen Berathungen hat
der Gr. Rath in dieſer wichtigen Frage, welche die ganze
Schweiz bewegt, Jnſtructionen angenommen wie er ſie den
wahren Jntereſſen des Kantons und der geſammten Eidge-
noſſenſchaft fur angemeſſen hielt. Allein kaum war der Gr.
Rath nach der Wahl ſeiner Tagſatzungsgeſandten entlaſſen,
ſo bildete ſich im Hauptort in feindſeligen Abſichten gegen
die geſetzliche Ordnung ein zahlreicher Auflauf, und Man-
ner, die dieſem Auflauf angehoörten, zundeten in der einge-
ſtandenen Abſicht, die Maſſen nach Lauſanne aufbrechen zu
laſſen, Feuer an. Bei ſo ernſten Umſtänden iſt der Staats
rath dem Kanton, dem Gr. Rathe, von dem er ſeine Ge-
walt erhalten, er iſt ſich ſelbſt ſchuldig, die Mittel zu er-
greifen, welche Verfaſſung und Geſetze zu Aufrechthaltung
und Wahrung der öffentlichen Ordnung zu ſeiner Verfügung
ſtellen. Einzig zu dieſem Zwecke hat der Staatsrath den
Entſchluß gefaßt, eine hinlängliche Anzahl Truppen aufzu-



bieten und in die Hauptſtadt einrücken laſſen. Der Patrio-
tismus und der Geiſt des der Ordnung und wahren Frei-
heit ergebenen Waadtländer läßt den Staatsrath hoffen, daß
die von ihm ergriffenen Maßnahmen nicht vergeblich ſein
werden. Lauſanne, den 14. Febr. 1845. Der Praäſident des
Staatsrathes: L. Ruchet. Der Staatsſchreiber: Gay.“

Dieſe Proclamation war mit folgendem Decret des Staats-
rathes vom 14. d. M. begleitet: „Der Staatsrath des Kantons
Waadt, behufs Aufrechthaltung der geſetzlichen Ordnung, be-
ſchließt: Art. 1. Sammtliche Truppen der Elite und der Re-
ſerve ſind auf's Piket geſtellt. Art. 2. Das Elitenbataillon des
3. Arrondiſſements iſt aufzubieten und ſoll unverzüglich in Lau-
ſanne ſich verſammeln. Art. 3. Das Kriegsdepartement iſt be-
vollmächtigt, ſo viele Truppen nach Lauſanne einzuberufen, als
es nöthig erachtet. Art. 4. Hr. Oberſt Bontems iſt zum Ober-
befehlshaber der einberufenen Truppen ernannt, Hr. Oberſtlieu-
tenant Nicolet zum Chef des Etatmajor, Hr. Marcel zum
Platzcommandanten für Lauſanne. Art. 5. Das Militärdepar-
tement iſt mit Vollziehung der gegenwärtigen Verordnung be
auftragt, welche im Drucke veröffentlicht und angeſchlagen wer-
den ſoll. Lauſanne den 14. Febr. 1845. Unterſchriften wie
oben.)“

Die Minderheit im Staatsrathe verwahrte ſich gegen die
militäriſchen Maßregeln. Wenig Mannſchaft leiſtete dem Auf-
gebote Folge, der größte Theil machte gemeine Sache mit dem
Volk. Einen Theil der Nacht vom Donnerstag auf den Frei-
tag war der Staatsrath und der Stadtrath von Lauſanne ver-
ſammelt. Der Bevölkerung von La Cote und Lavaux wurde
das Feuerzeichen in der gleichen Nacht vom ſogenannten Signal
aus gegeben, eine Anhöhe, welche etwa Stunde oberhalb
Lauſanne liegt. Freitag Morgens befreite das Volk den we-
gen eines Preßvergehens verhafteten Hrn. Lüquiens, Redactor
des „„Grelot“. Der Aufſtand war am Freitag Nachmittags
31 Uhr vollendet. Correſpondenznachrichten reichen bis Frei-
tag Abends 7 Uhr, zu welcher Zeit die vollkommenſte Ruhe in
Lauſanne herrſchte.

Eine andere Correſpondenz lautet: Von den 32,000 Un-
terzeichnern der Bittſchrift haben ſich am Freitag von früh halb
6 Uhr an mehrere tauſend in der Hauptſtadt verſammelt. Als
die am gleichen Tag angelangten Truppen, inſoweit ſie in ihrer
bürgerlichen Eigenſchaft die Bittſchrift unterzeichnet hatten zu
den Bürgern übergingen, verlor der Staatsrath den Muth und
reichte ſeine Entlaſſung ein. Um halb 6 Uhr Abends, den 14.
d. M., ging das Volk in vollkommener Ruhe auseinander und
begab ſich nach Hauſe.

Genf. Hier wurde der ſtaatsräthliche Antrag der mit
dem voroörtlichen ubereinſtimmt, mit 111 Stimmen gegen 35
angenommen. Das Volk iſt unzufrieden die Wachen ſind
verdoppelt.

Großbritannien und Jrkand.
London, d. 11. Februar. Die Befeſtigung Lon-

dons wird ſchon von den Tagesbkättern beſprochen. Der
„Globe“ bringt heute über dieſe Frage einen Brief, dem
wir folgende Stelle entheben: „Je mehr man dieſe wichtige
Frag pruft, je känger man darüber nachdenkt, deſto mehr
überzeugt man ſich, daß ſie des ernſteſten Studiums wurdig
iſt. Von welcher Seite man ſie auch betrachten und zu wel
chem Schluſſe man auch gelangen möge, ſo viel iſt ſicher,
daß man vor einer gewaltigen Folgenreihe ſich befinden
wird. Dieſe Folgenreihe iſt die Allmacht des Dampfes.
Je mehr ſich die Herrſchaft deſſelben in allen Ländern aus-
dehnt, deſto leichter werden die natürlichen Schutzwälle Eng
lands fur Jedermann zuganglich. Es iſt daher eine Haupt

aufgabe, daß wir noch mehr als biher ein bloßer Militär-
ſtaat werden. Moöoge nun die Befeſtigung der Hauptſtadt
blos ihrer individuellen Sicherheit halber erfolgen oder
möge man ſich damit begnugen, ſie mit einem Kranze ſtark
befeſtigter Rheden umgeben, oder möge man ſich endlich
nur mit einer bedeutenden Vermehrung des Heeres begnuüü
gen, ſo ſind dies alles nur Fragen, deren Entſcheidung den
Männer des Fachs anheimfaällt; doch ſo viel ſteht feſt, daß
wir unſere Haupiſtädte und Küſten nicht blos der Bewa
chung der lautloſen Wellen fur alle Zukunft uberlaſſen dür-
fen, oder lediglich dem Widerſtand, den unſere Flotte, gleich
viel welchem Feinde, leiſte.“

Amerika.
(London, d. 14. Februar.) Geſtern Morgen lief das

neue Dampfſchiff „Cambria“ nach einer nur neuntägigen
Fahrt von Boſton nach Halifax in Liverpool ein und bringt
die wichtige Nachricht, daß die Bilk zur Annexation von
Texas mit einer Majorität von 120 gegen 98 Stimmen im
Repräf ntantenhauſe angenommen worden und daß die großte
Wahrſcheinlichkeit vorhanden ſei, daß ſie auch im Senate
durchgehe. Auch die Oregonfrage war im ſtarkſten Betrei
den allem Anſchein nach wird der Kongreß, unangeſehen
der Anſpruche Engklands, die Jurisdiktion der Vereinten
Staaten uüber das ganze Oregongebiet proklamiren. Die
Partei, welche Texas der Union einverleiben und das ganze
Oregongebiet okkupiren laſſen will, gedenkt die beiden (zu-
ſammenhängenden) Maßregeln ſelbſt auf die Gefahr eines
Kriegs mit England durchzuſetzen.

Vermiſchtes.
Am l. F br. brach uber Rom ein heftiges Gewitter

mit Hagel los, worauf ſtarke Regenguüſſe folgten die Tiber
trat aus ihrem Bette und übderſchwemmte die niedrig gelege-
nen Theile der Stadt. Am folgenden Tag wurde die
Temperatur kälter und am 3. Morgens ſah man den Monte
d und die benachbarten Felder Hannibals“ mit Schnee
bedeckt

Kopenhagen, d. 14. Febr. Der große Belt iſt
jetzt gänzlich mit Eis belegt und ſeit geſtern iſt wieder der
Eistransport auf demſelben eingetreten. Der kleine Belt
iſt ebenfalls mit Eis bedeckt

London, d. 13. Febr. Sowohl hier als überall in den
Provinzen iſt, ſo weit die Nachrichten reichen, vorgeſtern außer
ordentlich viel Schnee gefallen an manchen Orten liegt er 2 bis
3 Fuß hoch und der Verkehr auf den Eifenbahnen iſt dadurch be-
deutend gehemmt worden. Die Königin hat ihre Schlitten von
Windſor nach Brighton kommen laſſen da man bei der noch an
dauernden Kälte eine treffliche Schlittenbahn erwartet.

Der muthwillige Zerſtörer der antiken Vaſe im britiſchen
Muſeum wurde am 12. d. von dem Polizeigericht in Bowſtreet
abermals verhört und erklaärte, daß er nicht in böswilliger Abſicht,
ſondern im Zuſtande nervoöfer Aufregung, einer Folge mehrtaägigen
Schwäarmens, den Stein gegen den Glaskaſten geſchleudert habe
er verweigerte fortwaährend, feinen Namen anzugeben verficherte
aber, daß er jede Strafe willig hinnehmen werde, da er ſie ver
dient habe.

Bei der neuen Deutſch katholiſchen Gemeinde zu
Schneidemuühl iſt ein Geſangbuch eingeführt worden worin
nicht nur die beſten evangeliſchen Kernlieder, ſondern auch
die beſten katholiſchen Kirchengeſänge mit ihren eigenthüm-
lichen Volksmelodien zu finden ſind.



Bekanntmachungen.
Die Eigenthümer der bei Döllnitz be

kegenen Braunkohlenzeche „Wilhelmine“
wollen die Nutzungen derſelben und der da-
mit verbundenen Kohlenſtreicherei auf 6
Jahr, vom 1. April d. J. ab, an den
Meiſtbietenden verpachten.

Mit Leitung dieſes Geſchäfts beauftragt,
habe ich zur Abgabe der Gebote einen Ter-
min auf

den 1. März Vorm. 10 Uhr
anberaumt, und lade Unternehmungsluſtige
mit dem Bemerken dazu ein, daß die Be-
dingungen ſchon vorher bei mir ein eſehen
werden können.

Halle, den 5. Februar 1845.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.

Handlungslehrling geſucht.
Für mein Material und Eiſengeſchaft

ſuche ich zu kunftige Oſtern einen Lehrling.
Der Knabe muß der Sohn auswartiger
rechtlicher Eltern ſein, und die nöthigen
Schulkenntniſſe beſitzen.

Nebra, den 16. Febr. 1845.
J. F. Teudloff.

Mein Haus mit 3 Stuben Kammern
und Küchen, ſchönem Keller, Seitengebäuden
und großem Hof, der an die Saale grenzt,
ſehr paſſend fur einen Gerber oder Fäcber,
hat eine ſchöne Lage und iſt in gutem bauli-
chen Zuſtande will ich fur den Preis von
1400 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung ver
kaufen. Herr Fehling, großer Sandberg
No. 261 wird die Güte haben und dem dacs-
auf Reflektirenden das Nähere ſagen.

Verkauf.
Mein in Stöbnitz bei Mucheln ge

legenes Haus nebſt Stööllen, Scheune, Hof
und Garten, alles in gutem baulichen Zu-
ſtande, und 252/, Acker gutem Weizen und
Roggen“oden, will ich aus freier Hand
verkaufen. 754 Thlr. mit 4 pCt. Verzin-
ſung können von der Kaufſumme darauf
ſtehen bleiben.Wie neeſehige Käufer können von heute

an mit mir handeln.
Stöbnitz, den 20. Febr. 1845.

Andreas Seibicke.
IA2

Sonntag Concert im llölel de
Prussoe.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Sonntag Concert im Hotel zur
Eisenbahn. Stadtmusikchor.

Elektricitäts-Ableiter.
Dieſes neu erfundene unfehlbare Mittel, um das uberfluſſige elektriſche Fluidum

aus dem menſchlichen Körper abzuleiten, und dadurch als ein ſicheres Heilmittel
gegen Rheumatismen und Rervenleiden aller Art, als Reißen, Gicht,

opf und Zahnſchmerzen, Hals und Bruſtweh c. dienend.
ausfuhrlicher Gebrauchsanweiſung Thlr.

Jn Halle bei

Preis pro Stuck nebſt

Franz Vacceani,
Rothen Thurmanbau, 1 Treppe hoch.

Gute Schweinsborſten kauft
zum höchſten Preis G. Föſe.

Halle, dicht am Roland.

Jm Verlage von Leopold Voß in
Leipzig erſcheint:

Die Mode,
Zeitung fur die elegante Welt,

welche grundliche Berichte über die neueſten
deutſchen und ausländiſchen Moden fur
Frauen und Maänner und in Zeichnung,
Stich und Colorit die ausgezeichnetſten bild-
lichen Darſtellungen dazu liefert, die die
bisherigen derartigen Leiſtungen bei weitem
ubertreffen. Zugleich bietet der Text No-
vellen und Erzählungen der beliebteſten
Schriftſteller und das beigefugte Feuilleton
durch eine der neueſten nichtpolitiſchen Ta-
gesgeſchichte und Literatur entnommene
Sammlung mannichfaltiger Notizen eine,
wenn auch kurze und leichte, doch geiſtreiche

Unterhaltung.

Jeden Mittwoch erſcheint die Mode
in zwei halben Bogen Text auf feinſtem
Velin in Royal-Octav mit Tafeln der ſau-
berſten Modebilder, nach Befinden auch
mit andern artiſtiſchen Beilagen.

Der Pranumerations- Preis für jedes
Jahr iſt 4 Thlr., wofur die Zeitſchrift
durch alle Buchhandlungen zu beziehen iſt.

Dem geehrten Publikum wird hiermit
zur Anzeige gebracht: daß die Schluß Ab-
theilung von Eylert's Friedrich Wil-
helm III. (2ien Bandes 2te Abtheilung)
jetzt im Druck iſt, und, inſofern nicht neue
Hinderniſſe entſtehen, binnen 3 Monaten
im Buchhandel zu haben ſein wird.

Heinrichshofen'ſche Buchhandlung
in Magdeburg.

Die Eylert'ſche Charakteriſtik
iſt ſtets vorräthig und fortwährend zu be-
zi hen durch Schwetſchke und Sohn,
ſowie in ſämmtlichen Buchhandlungen zu
Halle, durch G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen, L. Garcke
in Merſeburg.

Die zum VI. Auſſichtsbezirke gehören-
den, d. i. in Giebichenſtein, Cröll
witz, Trotha, Tornau und Seeben
wohnenden Mitglieder des Vereins zur Ver-
huütung von Verbrechen 2c. werden auf
Mittwoch den 26 d. M. Nachmittags
2 Uhr zu einer in der Gaſtſtube des
Schulzen Hrn. Roſe zu Giebichenſtein
zu haltenden Verſammlung ergebenſt einge

laden. Schreck, P.
Billige Felleiſen und ein Klapptiſch ſind

zu verkaufen beim Sattlermeiſter Rud-
loff, große Klausſtraße.

Zur mindeſtfordernden Verdingung der
Erbauung eines neuen Familien -Fröhner-
Hauſes mit 8 Wohnungen, habe ich auf
Sonnabend den 1. Maärz d. J. einen Ter
min angeſetzt, wozu ſich Unternehmungs-
luſtige fruh 9 Uhr auf dem Räüttergute
Pretzſch bei Naumburg einfinden wollen.

Vogt.
Eine alte ſehr wenig gebrauchte kupferne

Blaſe, 260 Quart haltend, iſt billig zu
verkaufen bei F. C. Woelcke, Kupferſchmidt-
meiſter, gr. Ulrichsſtraße.

Hausverkauf.
Jch bin willens, mein auf dem Neu-

markte, Geiſtſtraße Nr. 1259, belegenes
Haus aus freier Hand zu verkaufen. Es
enthält 4 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen,
Keller, Bodenraum, eine geraumige Werk
ſtatt, Hoſraum, Stallung, großen Torf-
platz, Brunnenwaſſer und Garten. Zu
dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf

Sonnabend den 1. Marz
Nachmittags 1 Uhr in meinem Hauſe an
beraumt, zu welchem ich zahlungsfähige
Käufer hiermit einlade. Eymes.

Concert.
Sonntag den 23. d. M. kadet zum

Concert und Ball, wobei die Aſcerslebener
Herren Trompeter ihre Aufwartung machen
werden, ganz ergebenſt ein

Finger in Rollsdorf.
Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 22.
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Februar 1845.

Berlin, d. 21. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:
Den Stadtrath Wucherer in Halle zum Geheimen Kom-

Deutſchland.

merzienrath zu ernennen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 20. Febr.

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Weizen
Roggen
Gerſte
Hafer

Halle, den 20. Febr.

z e
e

6

bis

Pr. Ceur. Pr. Cour.Fonds sf. Brief. Seld. Artien- 3f. Srief. Geld. Gem.

St. Schldſch. ſ10077 WSerl. Potsd.) s S
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.)Oblig. 30. 4 Magd. Leipz. 1182Präm. Sch d. do. do. P. Obl. 4 1103Sechandl. 932), Brl Anhalt 1151Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 102 2Schldoſchr. 3/ 995 Süſſ. Elberf.. S 1104
Bri. St. Obl. 3 100 998/, do. do. P. Obl. 4 995
Onj. do. i. Th. 48 Rheiniſche s 096 SWſtpr. Pfbr. 3/,1 995 98 do. do. P. Obl.) 4 99

Grßh. Poſ. do. 4 11037 do. v. St. gar.ſ3 96*
do. do. 3 98 97 Brl. Frankf. 5 161Oſtpr. Pfbr. 3 100 do. do. P Obl. 4

Pomm. do. 3 100 Oberſchleſ. 4 124 SK.en Nm. do. do L B.v.eing. 113 112
Schleſ. do. 8 99 B. Stett. L. A. 131 130
Gold al mare, do. u x 3 7 130Frdrchsd'or. 137/ 13 Magd Hlöſt. 113 112And. Goldm. u. Schw. Fr.
à s Thir. 115 10 do. doP. Obl. à
Disconto. 3'/, 6/, Bonn Köln. 5 141 m

Getreidepreiſe.

1

1

1

17 6e 7 63 9
e 20

Magdeburg den 20. Febr. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 32 55 Gerſte 7Roggen Hafer 15 16
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 20. Februar: 38 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Febr-

Jm Kronprinzen Hr. Graf v. Goos Waldeck, Major u. Adjut. d.
Hrrn. Herzogs v. Naſſau a. St. Petersburg. Die Hrru. Kaufl.
Pördens a. Amſterdam Wilkens a. Frankfurt Bleyl a. Bremen
Beitting a. Magdeburg Voß a. Prag, Speier a. Würzburg. Hr.
Rentier Duderſtedt a Leipzig. Hr. Ockon. Echhardt a. Hermsdorf.
Hr. Jnſp. Klein u. Hr. Advoc. Dürr a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Sander m. Fam. a. RNeukirchen. Hr.
Dr. jur. Schröder a. Kaſſel. Hr. Dr. phil. Bremer a- Braunſchweig.
Die Hrru. Kaufl. Krauskopf a. Hamburg, Wolf a. Frankfurt, Scholle
5 deburg Brems a. Leipzig Henß a. Offenbach, Meyer a-

erlin.Engliſcher Hof: Hr. Partik. Feſſel a. Hamburg. Die Hrrnu. Kaufl.
Groſſe a. Erfurt Starke a. Magdeburg

Goldnen Ring Hr. Aktuar Förſter a. Lauchſtedt. Hr. Amksverw.
Brandt a. Klein Lauchſtedt. Hr. Kaufm. Piſchon a. Frankfurt.
t nilenbeß. Reichmann a. Hüdersbach. Hr. Kunſthdlr. Kranz
a. Berlin.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Voigt u. Breme a. Elberfeld,
Gerhardt a. Magdeburg Friedländer u. Hr. Kunſthdlr. Berger a-
Berlin. Hr. Oekon. Siege a. Weißenfels.

Schwarzen Bär Hr. Oekon. Ritter a. Altenburg. Hr. Secr. Zieſe
Weſel. Hr. Kaufm. Kraft a. Potsdam. Hr. Fabrik. Haarſchueider
a. Berlin. Hr. Cand. Fircher a. Heiligenſtadt.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Etenthal a. Kaſſel Schiff
u. Hr. Partik. v. Dorow a. Berlin. Hr. Offic. v. Kraft a. Aachen.
Hr. Gutsbdeſ. Scheiding a. Lindorf. Hr. Oekon. Haller a. Lützen.

Goldnen Kugel Hr. Gewehrfabr. Bartholomä a. Zelle. Die Hrrn-
Kaufl. Schulze a. Nordhauſen Blankenbach a. Kronenbach, Rau
tenſtraug, a. Brüſſel. Hr. Schneidermſtr Lengersdorf a. Berlin.
Hr. Drechsler Herpich a. Schweinfart. Hr. Kunſtgärtner Wieliceny
a. Nordhauſen. Hr. Rentier Hörſching a. Fürth.

Zur Eiſenbahn Frau Baronin v. Uexküll m. Dienerſch. a. Peters-
burg. Die Hrrn. Kaufl. Förſter a. Dresden Schuler a. Poſen-
Hr. Fabrikbeſ. Himbert a. Warſchau. Hr. Schauſp. Herrmann
Neu- Strelitz.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich Verwandten
und Freunden

Caroline Apel,
Friedrich Kaennichen.

Altenroda und Querfurt.

Todesanzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr entriß uns

der Tod unſere geliebte Mutter und Groß-
mutter Chriſtiane Dorothea Schrö-
der, in einem Alter von 67 Jahren. Ver-

l

wandten und Freunden
rige Nachricht, und bitte

Halle, den 21. Februar 1845.
die Hinterbliebenen.

m

widmen dieſe trau- Dampfmühlen-Oelkuchen
n um ſtilles Beileid ſind fortwährend billigſt bei uns zu haben.

Wir machen wiederholt die Herren Oeko-
nomen darauf aufmerkſam, wie dieſe Ku-
chen ſich dadurch beſonders als gutes ge

Bekanntmachungen.
welcher mit PferdenEin Hofknecht,

umzugehen weiß, findet
einen Dienſt auf dem Vorwerke Granau.

ſundes Futter vortheilhaft auszeichnen, daß
die Maſſe, in Folge der zweckmaßigen Er
waärmung des Saamens ohne Feuer, in ihrem
natuürlichen Zuſtande verblieben iſt, und daß
ſie ſehr leicht quellen.

C. G. Fritſch Comp.
zum 1. April d. J.

H. Bartels.
Eine große neumilchende Kuh nebſt dem

Kalbe ſteht zu verkaufen auf dem Ritter-
gut Reinsdorf bei Landsberg.

Paradeplatz.

Zwei neumilchende Kuhe verkauft das
Rittergut Canena,

l



Gaſthofs-Verkauf.
Ein ganz neu erbauter Gaſthof im Her-

zogthum Sachſen in einer ſehr volkreichen
Stadt, mit 1 Schffl. Ausſaat Garten,
24 Moegen gutem Acker und Wieſen, ſoll ei-
ligſt Familienverhaltniſſe halber mit vollen
Jnventarien fur 2500 Thlr. Courant mit
circa der Halfte Anzahlung verkauft und
ſofort ubergeben werden. Näheres ertheilt
der Oekonom G. Röſeler, Leipzigerſtraße
Nr. 313 in Halle.

Die bekannten Berliner
Dampf-Caffee's, deren Brenn-
methode bereits oöfter in dieſem
Blatte mitgetheilt, ſind in ver-
ſchiedenen Packeten von

und Pfunden
mit der Firma:

Ernst Preuse in Berlin
verſehen, in allen Qualitaten fur
hieſigen Ort einzig und allein zu
haben bei

Theodor Brodkorb
lin Cönnern.

Braunſchweiger Flachs,
vorjähriger Ernte, ſehr lang und an Fein-
heit und Feſtigkeit dem Luüneburger beikom-
mend, empfiehlt zur geneigten Abnahme
à d 7 Sgr. und 71 Sagr. im Ganzen
billiger, A. W. H. Schultze.

Marwmorirte Talg Seife à t 5 Sgr,
weiße, reine Talg Seife à U 41 Sgr.,
Palmöl- Seife à t 4 Sgr. ſchwarze Rie-
gel-Seife à t 3 Sgr., LiverpoolrSeife
à d 3 Sgr. und achte Elaine- Seife em-
pfiehlt A. W. H. Schultze.

Alle Sorten Nagel, Zwecken und Stifte
verkauft A. W. H. Schultze,

große Ulrichsſtraße Nr. 49.

Ein Flugel mit Janitſcharmuſik und dazu
gehörigem Orcheſter iſt zu verkaufen kleiner
Sandberg Nr. 255.

Nächſten Sonntag den 23. d. M. iſt
bei mir Unterhaltungsmuſik, wozu ich er-
gebenſt einlade.

Carlsfeld, den 20. Febr. 1845.
Der Gaſtwirth Fr. Hädicke,.

J Dr. Parkinson C Popper in Düsseldorf
chemiſch präparirte, vegetabiliſche

Nacht ſocken
zur Erwärmung der Füße und Vertreibung gichtiſch-rheumatiſcher
Schmerzen, und aller durch Gicht oder Kälte entſtandene Anſchwellungen;

à Paar 1 Thlr. 10 Sgr. und 1 Thlr. 20 Sgr.
im Depot fur Halle und Umgegend allein bei

Franz Vacceani,
Rother Thurmanbau, 1 Treppe hoch.

Verkauf einer großen Wirth-
chaft.

Mein geraäumiges Wohnhaus nebſt gro-
ßem Garten und naher Angerkabel, ſo
wie die in den Hintergebäuden gut einge-
richtete Leimſiederei mit allen Gerathſchaf-
ten, an einem breiten Bach im Hofe wel-
che auch ſehr paſſend zu einer großen Loh-
gerberei, Weißgerberei und Farberei iſt, will
ich fur 2500 Th'r., wovon die Halfte auf

portofreie Briefe nahere Auskunft.
Der Weißgerbermeiſter C. Fr. Freitag

in Schmiedeberg bei Wittenberg.

ChinesischeBartwichse,
unentbehrliches Mittel fur Herren, welche
Schnauz oder Backenbaärte tragen, und be
ſagte angenehm ſitzend braun oder ſchwarz
getärbt zu haben wunſchen, mögen ſich ge-
faälligſt bei mir davon uüberzeugen. Preis
10 Sgr., mit Gebrauchsanweiſung allein
echt zu haben bei

Herrm. Schöttler
im Haarſchneide-Salon.

Bücklinge
empfiehlt Boltze.

Einen Lehrburſchen ſucht jetzt oder zu
Oſtern der Sattlermeiſter C. Zander,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 6.

Gute abgelagerte Cigarren,
das Dutzend von U bis 5Sgr.,
bei N. Koch, gr. Ulrichsſtr. Nr. 11.

Ein ſchöner jun er Jagdhund, 11 Mo-
nate alt, iſt ſofort billig zu verkaufen in
Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 11, par-
terre links.

Gänzlicher Ausverkauf.
Glacé Handſchuhe für Herren und Da-

men, Cravatten, Gummiträger, wollene
geſtrickte Socken von 5 Sgr. an, wollene
und baumwollene lange Sirumpfe, ver-
ſchiedene Sorten Strickgarne, alles ſehr
billig, Nacht- und Morgen Häubchen à
21 Sgr., Kindermutzchen à 1 Sgr., Da-
mentaſchen, welche fruüher 1 Thlr. 15 Sgr.

gekoſtet, à 22 Sgr., ſchöne lange Shawls,
erſte Hypothek darauf ſtehen bleiben kann,
verkaufen, und ertheile reellen Käufern auf

wollene Schnuren u. Schuürzenbander, ver-
ſchiedene Sorten Knöpfe, mehrere Galan-
teriewaaren u. dergl. mehr, wird alles zu
den niedrigſten Preiſen ausverkauft bei

R. Koch in Halle,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 11.

Varinas-Canaſter in ganz alter abgela-
gerter Waare, achte Bremer und Hambur-
ger Cigarren empfi hlt

Hermann Pröpper,
Leipzigerſtraße Nr. 325.

Stearin und Palmwachs-Lichte in vor
zuglicher Qualität bei

Hermann Proööpper,
Leipzigerſtraße Nr. 325.

W Anzeige für Damen.
Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einer

Auswahl Stepp- Unterröcke in weiß und in
Modefarben, ſowie meinen bekannten Corſets
vom Groößten bis zum Kleinſten in neueſter
Façon zu möglichſt billigen Preiſen.

A. Ebert, gr. Schlamm Nr. 952.

Auf dem Rittergute Langendorf bei
Weißenfels ſteht ein ſehr fetter Ochſe, voigt-
laänder Raſſe, zum Verkauf.

Die Anzeige über den „,ſchlachtbaren“
Pluto iſt nicht von mir ausgegangen.

F. Barth in Steuden.

dem
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